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Liebe Gemeinde, 
Im letzten Sommer konnte ich über einen längeren Zeit-
raum gemeinsam mit meinem Mann in den schwedischen 
Bergen wandern. Wir sind verschiedene Weitwander-
wege gegangen und haben dabei immer wieder in einer 
Fjällstuga übernachtet. Fjällstugor sind kleine Berghüt-
ten, die strategisch günstig auf dem Weg verteilt sind. Es 
gib dort weder Strom noch fließendes Wasser und auch 
kein Restaurant, in dem man essen kann. Es gibt aller-
dings einen Hüttenwart, der den Gästen ein Bett zuweist 
und ihnen die Regeln auf der Hütte zu erklärt. So eine 
schwedische Fjällstuga funktioniert nämlich nach dem 
Prinzip, dass jeder bei allem mithilft und alle miteinander 
für die Ordnung in der Hütte verantwortlich sind. Das 
heißt: Einer der Gäste holt mit dem Eimer frisches Wasser 
aus dem Fluss, eine andere bringt später das Abwasch-
wasser zur Sammelstelle für Sammelstelle für Schmutz-
wasser. Eine hackt Holz für den Ofen, ein anderer wischt 
morgens den Küchenboden usw.  Alle achten gemeinsam 
darauf, was zu tun ist. 
Auf so einer Hütte treffen sich die unterschiedlichsten 
Menschen, von ganz jung bis sehr alt, Schweden, Nieder-
länderinnen, Japaner, Deutsche... - alle werden von der 
Hüttenwartin freundlich willkommen geheißen und beim 
Kochen in der Gemeinschaftsküche entwickelt sich 
schnell ein Gespräch, wenn man das möchte. Man erzählt 
von dem, was man erlebt hat und gibt sich gegenseitig 
Tipps für den Weg oder man redet über etwas ganz ande-
res. 
Warum erzähle ich davon? 
Weil diese Art des Zusammenseins auf den Fjällstugor für 
mich eine Einstellung veranschaulicht, die mir – gerade 
jetzt kurz nach der Bundestagswahl – wichtig ist und die 
ich so auch in der Bibel finde, z.B. im 1. Petrusbrief: Seid 
gastfreundlich untereinander, ohne euch zu beklagen. 
Dient einander – jeder mit der Gabe, die er erhalten hat. 
So erweist ihr euch als gute Haushalter der Gnade, die 
Gott vielfältig schenkt. (1. Petr 4, 9+10)  
Seit längerer Zeit ist zu beobachten, dass die Umgangs-
formen in unserer Gesellschaft rauer werden. Viele schei-
nen vor allem auf ihr eigenes Recht bedacht zu sein – und 
vergessen dabei vielleicht, dass zu Rechten auch Pflichten 

gehören. Vielen fällt es schon schwer, eine andere Mei-
nung als die eigene auszuhalten, und noch schwerer, eine 
Auseinandersetzung in einem fairen Ton zu führen oder 
einen Kompromiss zu finden. Manchmal scheint es mir, 
dass das Wissen darum, worauf es in einer funktionieren-
den Gemeinschaft ankommt, allmählich schwindet. Dabei 
ist es so einfach: 
Gemeinschaft ist nur dann möglich, wenn alle daran mit-
wirken und sich verantwortlich fühlen. So wie die Gäste 
und Hüttenwarte gemeinsam auf einer Fjällstuga. Gutes 
Zusammenleben – in der Kirchengemeinde, im Dorf, im 
Staat – gelingt dann, wenn jeder und jede sich einbringt, 
mit dem was er oder sie kann. Es gelingt, wenn alle dabei 
auch die Gaben und Ansichten der anderen achten. Und 
wenn sich dabei jeder und jede für das Gelingen des Gan-
zen mitverantwortlich fühlt. 
Für Christen und Christinnen ist so ein Verhalten eigent-
lich selbstverständlich, wenn wir dem Anspruch gerecht 
werden wollen ‚gute Haushalter und Haushalterinnen der 
Gnade Gottes‘ zu sein. 
Ein Letztes: immer wieder hat mich die freundliche, of-
fene, sehr aufmerksame Art beeindruckt, mit der die Hüt-
tenwarte ihren Gästen, und zwar allen, entgegengetreten 
sind. Sie hatten ein gutes Auge und Ohr dafür, wie es dem 
einzelnen geht oder was eine andere braucht. Gute Ge-
meinschaft entsteht dann, wenn ich so anderen begegne, 
nicht mit Misstrauen, sondern mit freundlicher Aufmerk-
samkeit – so wie es Jesus gemacht hat und wie es seiner 
Gastfreundschaft entspricht. 

Ihre/ Eure Pastorin Wiebke Perzul 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

„Januar, Februar, März, April, die Jahresuhr steht niemals 
still!..“ Als ich schon zu Beginn des Jahres an unsere Ein-
gangsworte für dieses Karkenblatt dachte, setzte sich im-
mer wieder dieses Kinderlied von Rolf Zuckowski in mei-
nen Gedanken fest. So möchte ich diese Gedanken jetzt 
gerne mit Ihnen teilen: Ich behaupte, das Einzige, das wir 
nicht anhalten können, ist die Zeit, wie in diesem Lied 
„Die Jahresuhr“ besungen. 
   

In dieser Ausgabe des Karkenblatts lesen wir viel über Er-
eignisse, die Veränderungen mit sich bringen, zum Bei-
spiel über die Verabschiedung unseres ehemaligen Po-
saunenchorleiters Arnold de Vries und des Aper Küsters 
Karl-Werner Stroers oder die bevorstehende Verabschie-
dung unserer Pastorin Sygun Hundt. Wir heißen die neue 
Aper Küsterin Marion Steinker und Frau Marion Fahren-
holz als neue Geschäftsführung unserer Kindergärten 
willkommen. Wir sind froh über Jubiläen, welche Stetig-
keit in der Zeit beweisen. Und wir freuen uns mit den Kon-
firmandinnen und Konfirmanden, die in den nun anste-
henden Konfirmationsgottesdiensten ihr „Ja“ zum Glau-
ben und zur Kirchenzugehörigkeit bestätigen.  

 
 

Hier sind nur ein paar wenige Ausschnitte aufgelistet. Sie 
merken: Es ist wieder viel los in unserer Kirchenge-
meinde. Und da kommen wir wieder zum Ausgangspunkt: 
Die Zeit können wir nicht anhalten, sie läuft weiter. Die 
Zeit gestalten, das können wir. Am besten gemeinsam! So 
finden Sie auf den nächsten Seiten neben den bereits er-
wähnten Rückblicken auch zahlreiche Angebote von en-
gagierten Menschen unserer Kirchengemeinde, an denen 
Sie teilnehmen und Gemeinschaft erleben können. 
   

Teilen Sie uns auch gerne Ihre Ideen und Wünsche zur Ge-
staltung unseres Kirchenlebens mit oder bringen Sie ihre 
Talente persönlich ein. Wir freuen uns über Ihre Rückmel-
dungen!  
 

Die nächste Zeile des Liedes lautet übrigens: „Mai, Juni, 
Juli, August- weckt in uns allen die Lebenslust…“ Ja, es ist 
ein Kinderlied und doch auch für Jugendliche und Erwach-
sene jeden Alters zutreffend.   
Lassen Sie uns mutig sein und Kirchenleben gemeinsam 
gestalten! 

Ihr Redaktionsteam
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Feierlicher Abschied in den Ruhestand:  
Küster Karl-Werner Stroers 
 

Am 01.02.2025 haben 
wir mit einem 
feierlichen 
Gottesdienst und 
anschließender kleiner 
Feier, unseren Apener 
Küster Karl-Werner 
Stroers in den 
wohlverdienten Ruhes-
tand verabschiedet.  
 

Wir bedanken uns für 
die jahrelange vertrauensvolle Zusammenarbeit. Möge 
diese neue Lebensphase Ihnen und Ihrer Frau Fenna, 
viele glückliche Momente bringen. 
 

Neue Leiterin Kindertagesstätten 
Marion Fahrenholz 
 

Mein Name ist Marion 
Fahrenholz, ich bin 47 
Jahre alt und trete zum 
17.02. die Stelle als 
Geschäftsführerin der 
Kindertagesstätten in der 
Kirchengemeinde Apen 
an.  
 

Gemeinsam mit meinem 
Mann wohne ich in 
Uplengen. Als 
heilpädagogische Fachkraft habe ich fast 19 Jahre in 
einer Integrationsgruppe gearbeitet. In dieser Zeit war 
ich 12 Jahre die stv. Kita-Leitung. Nach einer 
berufsbegleitenden Weiterbildung zur Systemischen 
Familienberaterin/zum Systemischen Teamcoach habe 
ich im August 2018 in der Gemeinde Uplengen eine 
Stelle als Kitaleitung übernommen. Anfang 2019 war 
ich als pädagogische Beraterin an Planung und Aufbau 
einer neuen Kita in Uplengen beteiligt und nach deren 
Fertigstellung fast 2 Jahre lang beide Kitas geleitet. 
Nach drei Jahren habe ich berufsbegleitend den 
Fachwirt Erziehungswesen erworben.  
 

Kinder sind unser höchstes Gut und die Zukunft unserer 
Gesellschaft. Deshalb liegt mir die Arbeit für Familien 
mit Kindern seit vielen Jahren sehr am Herzen. 
 

In diesem Sinne freue ich mich sehr auf meine Tätig-
keit in ihrer Kirchengemeinde. 

 

 
Vorstellung neuer Küsterin für Apen: 
Marion Steinker 
 

Ich bin Marion Steinker, 
50 Jahre, und die neue 
Küsterin der Gemeine 
Apen. 
 

Am meisten freue ich 
mich bei dieser neuen 
Herausforderung darauf, 
meine tägliche Arbeit mit 
meinem Glauben zu vereinen und die 
Glaubensgemeinde rund um den Gottesdienst u.v.m. 
zu unterstützen.  
 

Zuletzt war ich als Friedhofswärterin tätig und davor 20 
Jahre als Steinmetzin. Letzteres spiegelt meine 
privaten Interessen wider: Das Kreative. Meine Freizeit 
verbringe ich mit Malen, Basteln, Do-It-Yourself 
Projekten als auch mit meinem Sohn und unserer 
Hündin, gerne auch in der Natur.  
 

Für meine neue Tätigkeit erhoffe ich mir Anregung, 
Austausch und Vertrauen zueinander. Was ich 
mitbringe, sind meine organisatorische Stärke und 
mein Sinn für Gemeinschaft. Ich freue mich auf 
nachhaltige Zusammenarbeit. 
 

Verabschiedung von Pastorin Hundt nach 
35 Jahren Dienst in unserer Gemeinde 
 

Der Gemeindekirchenrat möchte Sie auf einen ganz 
besonderen Termin hinweisen. Am Sonntag, den 18. 
Mai 2025, verabschieden wir 
unsere Pastorin Sygun Hundt 
nach 35 Jahren in unserer 
Kirchengemeinde mit einem 
feierlichen Gottesdienst in 
den Ruhestand.  
 

Im Anschluss an den 
Gottesdienst laden wir Sie 
herzlich zu einem Empfang 
ins Gemeindehaus Apen ein.  
 

Dies ist eine wunderbare Gelegenheit, um ins Gespräch 
zu kommen und Erinnerungen auszutauschen. 
Sicherlich gibt es auch die eine oder andere Anekdote 
zu erzählen.  
 

Weitere Informationen zum Abschied von Pastorin 
Sygun Hundt finden Sie auf den Seiten 26 bis 28 dieser 
Ausgabe. 
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Veranstaltungshinweise 
 

In der Mitte dieser Ausgabe finden Sie die Übersicht der 
Gottesdienste in den fünf Predigtstellen unserer Kirchen-
gemeinde, zu denen Sie herzlich eingeladen sind.  
 

Darüber hinaus möchten wir auf die folgenden Gottes-
dienste und Veranstaltungen besonders hinweisen: 
 

 

Vorstellungsgottesdienste der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden 
 

Gruppen aus Apen 
01.03.2025 – 18 Uhr – St. Nikolai-Kirche Apen 
 

Gruppen aus Augustfehn, Nordloh/Tange, Godensholt 
16.03.2025 – 10 Uhr – Friedenskirche Augustfehn 
 

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden gestalten diese 
Gottesdienste und freuen sich über zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher.  
 

Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen 
07.03.2025 – 19:30 Uhr 
St. Johannes der Täufer-Kirche in Augustfehn 
 

Mit dem Titel „wunderbar geschaffen“ haben die Frauen 
der Cookinseln diesen Gottesdienst vorbereitet. In die-
sem Jahr lädt die Pfarrgemeinde St. Johannes der Täufer 
zu diesem von Frauen ökumenisch gestalteten Gottes-
dienst in die katholische Kirche nach Augustfehn ein. 
 

Gedenkgottesdienst für Verstorbene und Angehörige – 
22.03.2025 – 15 Uhr – St. Nikolai-Kirche Apen 
 

Pastorin Meike von Kajdacsy wird diesen Gedenkgottes-
dienst gemeinsam mit den Mitarbeitenden des stationä-
ren Ammerland-Hospizes gestalten. Anschließend sind 
die Angehörigen der Verstorbenen herzlich zum gemein-
samen Kaffeetrinken ins Gemeindehaus eingeladen.

 

 
 

 

Ostern 
An Ostern feiern Christinnen und Christen die Auferste-
hung Jesu. Die Tage von Gründonnerstag bis Ostersonn-
tag bilden den Höhepunkt des Kirchenjahrs. Wie kein an-
deres Fest führt das Osterfest in das innerste Geheimnis 
des Glaubens: die Erlösung und die Neuschöpfung, wel-
che Gott in Jesus Christus vollbracht hat. 
 

Die Gottesdienste zu Ostern finden Sie im Gottesdienst-
plan “Unsere Mitte” auf den Seiten 18 und 19 dieser Aus-
gabe. 
 
 

 

Abschlussgottesdienst zum Kirchentag in Hannover 
04.05.2025 – 10 Uhr – Gemeindehaus Augustfehn 
Unter dem Motto „Mutig, stark, beherzt“ findet in diesem 
Jahr vom 30.04. bis 04.05. der Deutsche Evangelische Kir-
chentag in Hannover statt. Am Sonntag, den 04.05.2025 
haben Sie im Gemeindehaus in Augustfehn die Möglich-
keit den Abschlussgottesdienst in einer Liveübertragung 
anzusehen und in Gemeinschaft mitzufeiern. Kommen 
Sie gerne schon ab 9:30 Uhr ins Gemeindehaus. Der Got-
tesdienst beginnt um 10 Uhr und dauert bis 11:30 Uhr. 
 

Abschiedsgottesdienst Pastorin Hundt 
18.05.2025 – 15 Uhr – St- Nikolai-Kirche Apen 
 

Nach 35 Jahren Dienst in unserer Kirchengemeinde wird 
Pastorin Hundt in diesem Gottesdienst vom Dienst ent-
pflichtet und in den Ruhestand verabschiedet. Anschlie-
ßend gibt es einen Empfang im Gemeindehaus. 
 

 

Goldene und Diamantene Konfirmation 2025 – 
15.06.2025 – 10 Uhr – St. Nikolai-Kirche Apen 
 

Weitere Informationen hierzu finden Sie in dieser Aus-
gabe auf Seite 31. 
 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 
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Am 27. April um 10 Uhr in Apen, Pastorin Hundt 
 

Hanna Buhr, Tanger Str. 91, Tange 
Henry Frerichs, Ocholt 
Freya Gloystein, Tanger Hauptstr. 15, Tange 
Alexandra Kreklau, Nordloh 
 

Tabea Kruse, Tange 
Sönke Petershagen, Nordloh 
Theo Schnitker, Zur Mittelpunktschule 4, Tange 
Louisa Töbermann, Aper Straße 33, Apen 
 

 
 
 
 

Am 27. April um 10 Uhr in Augustfehn, Präd. Fr. Grusemann-Wahl / Kjd. Hr. Maczewski 
  

Alina Bruns, Koniferenweg 5, Augustfehn 
Lea-Sophie Claus, Augustfehn II 
Till Gawor, Am Kanal 181, Augustfehn III 
Melina Geldmacher, Am Kanal 164, Augustfehn II 
Nathan Jonen, Augustfehn II 
 
 
 

Leon Korporal, Sybrandts-Rastedt-Weg 29, A‘fehn II 
Ronja Löhmann, Birkenallee 2 a, Vreschen-Bokel 
Jonathan Pehl, Mühlenstr. 24, Augustfehn I 
Majella Reiners, An den Wiesen 8, Augustfehn II 
Henrik Schmidt, Am Kanal 108 b, Augustfehn II 
  
 
 

 
Am 11. Mai um 11 Uhr in Vreschen-Bokel, Präd. Fr. Grusemann-Wahl / Kjd. Hr. Maczewski 
 

Jason Breitzke, Vreschen-Bokel 
Thees Herfeld, Augustfehn II 
Marie Leßmann, Augustfehn II 
 

Joel Rasche, Augustfehn I 
Hanna Schwantje, Am Dörpshus 13, Vreschen-Bokel 
Arjen Thyen, Hinterm Esch 22 a, Vreschen-Bokel 
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Am 11. Mai um 9 Uhr in Apen, Pastor Kahnt 
 

Janno Böcker, Traubenstraße 19, Apen 

Marit Brilka, Kleine Mühlenstraße 3, Apen 

Pal Elbers, An der Wiek 42, Apen 

Leonie Elert, Hornskamp 20, Apen 

Mirja Geppert, Kornstraße 10, Apen 

Devin Gertje, Klauhörner Str. 18, Klauhörn 

Finja Gräfe, Apen 

Emily Junker, Augustfehn II 

Amelie Roos, Godensholterweg 

Jil Roos, Godensholterweg 

Lucca Wardenburg, Godensholt 

 

 
 
Am 11. Mai um 11 Uhr in Apen, Pastor Kahnt 
 

Marlon Elosge, Zum Teich 1, Apen 

Jano Fahrenholtz, Wiekesch 5, Apen 

Jonah Folkers, Augustfehn II 

Evelyn Geringer, Neue Straße 63, Augustfehn II 

Lukas Hemken, Azaleenstr. 4, Apen 

Felix Krampe, Apen 

Julia Langer, Taubenstr. 1 a, Godensholt 

Maila Parduhn, Wegmannskamp 21, Apen 

Lena Pfeifer, Fliederstr. 7, Apen 

Menke Renken, Neue Straße 35, Augustfehn II 

Elena Schliep, An der Norderbäke 14, Apen 

Ike Schmertmann, Godensholter Str. 25, Apen 

Leonas Schmidt, Zum Teich 7, Apen 

Preben Stoyke, Neue Str. 17, Augustfehn II 

Mia Töbermann, Lengenermoor 

Hilko Thyen, Klauhörner Str. 7, Roggenmoor 

Jannes Wortmeyer, Ammerlandstr. 7, Godensholterweg 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Anmeldung der neuen Katechumenen 
 
Die Anmeldung der neuen Katechumenen (Konfirmation 2027) findet in unserer Kirchengemeinde 

am Mittwoch, den 14. Mai 2025 in der Zeit von 17 Uhr bis 19 Uhr statt:  

 aus Apen und Umgebung: im Gemeindehaus Apen  

 aus Augustfehn I, II, III und Vreschen-Bokel: im Gemeindehaus Augustfehn 

 aus Godensholt, Nordloh und Tange: in der Kapelle Nordloh 
 

Kinder, die bis August 2025 12 Jahre alt sind, können angemeldet werden. Bitte Familienstammbuch mitbringen! 

 
Anmeldezettel sind auf unserer Homepage unter www.ev-kirche-apen.de zu finden oder im Kirchenbüro 
bzw. am Anmeldetag in den Gemeindehäusern zu erhalten.  

http://www.ev-kirche-apen.de/
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Danke an alle Geschenkpaten –  
große Hilfsbereitschaft in der Gemeinde Apen! 
 

Unsere Wunschbaumaktion zu Gunsten von Kindern 
aus zu unterstützenden Familien war auch im Jahr 2024 
ein voller Erfolg – dank der Großzügigkeit in unserer 
Gemeinde Apen. Innerhalb von nur 4 Tagen waren die 
Wunschzettel vom Baum „gepflückt“! 
 

 
 

Diese große Bereitschaft hat das Team sehr berührt. 
Außerdem erleichterten etliche Geldspenden das 
Erfüllen der Geschenke, indem außergewöhnliche oder 
zu bestellende Wünsche von dem Geld bezahlt 
wurden. 
 

 
 
 

 
 
Nachruf Werner Orth 
 

Mit großem Bedauern mussten wir zur Kenntnis 
nehmen, dass Herr Werner Orth am 17. November 
2024 verstorben ist.  
 

Im Jahr 1977 wurde Herr Werner Orth für sechs Jahre 
in den Gemeindekirchenrat gewählt und prägte nicht 
nur unsere Kirchengemeinde, sondern auch das 
gesellschaftliche und politische Leben in unserer 
Gemeinde. 
 

Er verstand es, Brücken zu bauen, Menschen 
zusammenzuführen und so den Grundstein für viele 
Projekte zu legen. 
 

Sein Einsatz für das Gemeinwohl bleibt uns in 
Erinnerung. 

 
Kurz vor Weihnachten konnte das Wunschbaumteam 
(Liane Lohmüller-Hellwig, Anke Helm-Brandau, 
Reinhard Brandau, Petra Henken) die liebevoll 
verpackten Geschenke an 125 strahlende Kinder und 
deren Familien ausgeben. 
 

 
 

Das Team bedankt sich sehr herzlich für Ihre 
Großzügigkeit und Ihre Hilfsbereitschaft! 2025 wird in 
der Vorweihnachtzeit erneut unsere Wunschbaum-
aktion stattfinden, zumal die Zusammenarbeit des 
Teams mit dem Sozialamt hervorragend klappt. 

 
Für das Team Anke Helm-Brandau 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild: NWZ 
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Freiwilliges Ortskirchgeld 2024 
 

Der Gemeindekirchenrat hat sich im vergangenen Jahr 

dafür ausgesprochen das Ortskirchgeld durch ein freiwil-

liges Ortskirchgeld zu ersetzen und dieses dann für die 

Restaurierung der Taufe und der sakralen Geräte („Vasa 

sacra“) der St. Nikolai Kirche Apen zu verwenden.  
 

Diese historischen Schätze unserer Kirche aus dem 16. 

und 17. Jahrhundert verdienen es für kommende Gene-

rationen bewahrt zu werden. So können auch in Zukunft 

viele Menschen hier getauft werden und das heilige 

Abendmahl empfangen.  
 

Die Kunstfertigkeit solche Restaurierungsarbeiten durch-

zuführen ist in Deutschland nur noch bei wenigen Hand-

werksbetrieben zu finden. Umso glücklicher sind wir, dass 

wir in Bremen einen erfahrenen Silberschmied gefunden 

haben, der diese traditionellen Arbeiten ausführen 

konnte.  
 

Die Gesamtkosten für die Restaurierung beliefen sich auf 

12.465 €. Dank Ihrer Einzahlungen zum freiwilligen Orts-

kirchgeld in Höhe von 9.103,01 € konnten wir einen er-

heblichen Teil dieser Kosten decken. Dafür möchten wir 

Ihnen recht herzlich danken! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kollektensammlung für Brot für die Welt 
 

Traditionell sammeln wir in unserer Kirchengemeinde am 

1. Advent und an Heiligabend unsere Kollekten zu Guns-

ten von „Brot für die Welt“. Auch die Kollekten der Frau-

enandachten und des Adventskonzerts in Vreschen-Bokel 

kamen diesem Zweck zugute.  
 

Im abgelaufenen Jahr 2024 unterstützten wir die 66. Ak-

tion, die sich für eine gerechtere Welt und die Bekämp-

fung von Hunger und Armut einsetzt.  
 

Wir freuen uns, dass wir insgesamt 3.018,09 EURO an 

„Brot für die Welt“ überweisen konnten! Ein herzliches  

 
 
Wir würden uns sehr freuen, wenn auch weiterhin Ein-

zahlungen zum Ortskirchgeld erfolgen, um die Erhaltung 

unseres Kirchenerbes langfristig zu sichern. Jeder Beitrag 

zählt und hilft uns, unsere Traditionen und Werte zu be-

wahren. Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 

IBAN: DE69 2802 0050 7845 8858 01  

BIC: OLBODEH2XXX 

Verwendungszweck: Freiwilliges Ortskirchgeld 2024 
 

Detailierte Infor-

mationen zur Historie 

unserer Taufe und den 

sakralen Geräten kön-

nen Sie auf unserer In-

ternetseite unter dem 

Punkt „Aktuelles“ 

nachlesen. 
 

https://www.ev-kir-

che-apen.de/aktu-

ell/termine-/-neues 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Dankeschön an alle Gemeindemitglieder, die sich an die-
ser wichtigen Sammlung beteiligt haben. Ihr großzügiger 

Beitrag hilft, Projekte zu finanzieren, die Menschen in Not 
eine Perspektive bieten und ihnen die Möglichkeit geben, 
ein selbstbestimmtes Leben zu führen. 
 

Gemeinsam können wir einen Unterschied machen und 
Hoffnung schenken. Vielen Dank für ihr Engagement. 
 

Weitere Informationen über „Brot für die Welt“ erhalten 
Sie auf folgender Internetseite: 
 

https://www.brot-fuer-die-welt.de/ 
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Montag - Freitag   9.00 - 12.00 Uhr   14.30 - 18.00 Uhr 

Samstag               9.00 - 13.00 Uhr 
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Ein Ort der Begegnung und des Trostes: 
Neues Trauercafé eröffnet in Augustfehn 
 

Am 10. Januar 2025 öffnete in Augustfehn ein neuer Ort 
der Begegnung für Trauernde seine Türen. Der Ortsverein 
Augustfehn e.V. und der Ambulante Hospizdienst Am-
merland e.V. laden herzlich ein, das neue Trauercafé im 
Letas-Haus zu besuchen. 
 

Der Verlust eines geliebten Menschen hinterlässt eine 
tiefe Lücke und kann Gefühle der Einsamkeit und Ver-
zweiflung hervorrufen. In unserem Trauercafé finden Be-
troffene einen geschützten Raum, um ihre Trauer zu tei-
len und gemeinsam mit anderen durch diese schwere Zeit 
zu gehen. Bei einer Tasse Kaffee und einem Stück Kuchen 
haben Sie die Möglichkeit, sich auszutauschen, zuzuhören 
und Trost zu finden. 
 

Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen 
Ihnen mit Empathie und Verständnis zur Seite und beglei-
ten Sie auf Ihrem individuellen Trauerweg. Gemeinsam 
möchten wir eine Atmosphäre schaffen, in der Sie sich an-
genommen und verstanden fühlen. 
 

„Wir freuen uns sehr, dieses wichtige Angebot zusammen 
mit dem Hospizdienst Ammerland zu realisieren“, betont 
Frau Yvonne Möllmann- Hüsing, 1. Vorsitzende vom Orts-
verein Augustfehn e.V. „Unser gemeinsames Ziel ist es, 
Trauernden eine Anlaufstelle zu bieten, an der sie sich mit 
anderen austauschen und Kraft schöpfen können.“ So 
Frank Lukoschus vom Verein Ambulanter Hospizdienst 
Ammerland e.V.. 
 

Das Trauercafé findet jeden zweiten Freitag im Monat 
von 15:00 bis 17:00 Uhr im Letas-Haus statt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Wir laden Sie herzlich ein, vorbeizukommen und Teil un-
serer Gemeinschaft zu werden. 
 

Weitere Informationen erhalten Sie unter der  
Telefonnummer: 04488/5207333 oder  
per Mail: hospizdienst.ammerland@ewetel.net 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Inger Plankenhorn-Brandt, Uwe Maibach, Katharina Thomese, alle ehrenamtli-
che Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen Ambulanter Hospizdienst Ammerland 
e.V., Yvonne Möllmann-Hüsing, 1. Vorsitzende Ortsverein Augustfehn e.V., 
Frank Lukoschus, 1. Vorsitzender Ambulanter Hospizdienst Ammerland e.V., 
Wilhelm Stickfort, Ortsverein Augustfehn e.V. 
Text: Ambulanter Hospitzdienst Ammerland e.V. 
 

Ambulanter Hospizdienst Ammerland e.V:  
Lange Straße 9a 

26655 Westerstede  
04488-5207333 
 

mailto:hospizdienst.ammerland@ewetel.net
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Dankeschön an das Azurit Pflegezentrum 

Eine wunderbare Zusammenarbeit! 
Mit großer Freude möchten wir uns herzlich beim Azurit 
Pflegezentrum Augustfehn für ihre großzügige Unterstüt-
zung bedanken! Bereits im Dezember überraschte uns 
das Pflegezentrum mit einer Spende in Höhe von 250 
Euro und nun durften wir uns erneut über eine wunder-
bare Geste freuen: Vier nagelneue Laufräder wurden un-
serer Kindertagesstätte gespendet.  
Doch damit nicht genug: Gemeinsam mit den Seniorinnen 
und Senioren des Pflegezentrums starten wir ein span-
nendes Projekt namens Tim Topf rund um das Thema 
„Gesunde Ernährung“. In dieser Zusammenarbeit werden 
Kinder und Senioren gemeinsam kochen, backen und vie-
les über eine ausgewogene Ernährung lernen. Dabei ste-
hen nicht nur gesunde Lebensmittel im Fokus, sondern 
auch das Erleben von Gemeinschaft und das voneinander 
lernen. 
Wir bedanken uns von Herzen beim Azurit Pflegezentrum 
für diese großzügige Unterstützung und freuen uns auf 
eine tolle gemeinsame Zeit. 

Nikolaus zu Besuch in unserem  
Kindergarten 
Am 06. Dezember war die 
Aufregung in unserem 
Kindergarten kaum zu 
übersehen, denn wir 
durften einen ganz be-
sonderen Gast begrüßen: 
Der Nikolaus machte sich 
auf den Weg zu uns in den 
Kindergarten, um den 
Kindern eine Freude zu 
bereiten. Schon seit Ta-
gen hatten die Kinder Lie-
der geübt, die sie dem Ni-
kolaus vorsingen wollten. Mit seinem roten Mantel, der 
Mitra und dem goldenen Bischofsstab betrat er dann 
schließlich unsere Einrichtung. Gespannt und mit stau-
nenden Gesichtern hörten sie dem Nikolaus zu, der für 
die Kinder im Anschluss noch leckere Stutenkerle mitge-
bracht hat. Es war für alle ein gelungener und aufregen-
der Tag! 
 

Tag der offenen Tür im Kindergarten – 
Ein schöner Tag für Groß und Klein 
Am 11.01.2025 öffnete 
unser Kindergarten 
seine Türen für alle In-
teressierten. Viele 
nutzten die Gelegen-
heit, unsere Räume zu 
erkunden, das pädago-
gische Konzept ken-
nenzulernen und mit 
den Fachkräften ins Gespräch zu kommen. Besonders viel 
Freude bereitete das bunte Mitmachprogramm: Die Kin-
der konnten basteln, spielen und sich in der Bewegungs-
halle austoben. In den Gruppenräumen gab es span-
nende Einblicke in den Kita- Alltag. Bei Kaffee und selbst-
gebackenem Kuchen kamen Eltern und Fachkräfte ins Ge-
spräch, tauschten Erfahrungen aus und lernten sich bes-
ser kennen. Ein besonderes Dankeschön gilt den Eltern, 
die die Cafeteria organisiert und mit vielen leckeren Ku-
chen ausgestattet haben. Das eingenommene Geld 
wurde dann als Spende dem Kindergarten überreicht. Es 
war ein rundum gelungener Tag mit vielen interessierten 
Gästen, fröhlichen Kindern und tollen Begegnungen. 
Wir danken allen, die mitgeholfen haben, diesen Tag so 
schön zu gestalten und freuen uns darauf, viele neue Fa-
milien bald wieder in unserem Kindergarten begrüßen zu 
dürfen! 

Aus dem Kindergarten „Zur Brücke“ in Augustfehn 
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Kirche für Kinder und ihre Familien 
 

Kindergottesdienste feiern wir in unserer Kirchenge-
meinde an folgenden Tagen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Weltgebetstag für Kinder 
 

In diesem Jahr reisen wir mit Euch auf die Coo-

kinseln, einer Inselgruppe im Südpazifik. Die 

Natur auf den Cook-Inseln ist faszinierend, die 

Sandstrände hell weiß und das Meer türkisblau. 

“Kia orana“, mögt ihr ein langes und erfülltes Le-

ben haben, so begrüßt man sich auf den Cookin-

seln. 
 

Mit Bildern, Texten und Liedern werden wir das 

Land und das Leben der Menschen und beson-

ders der Kinder kennenlernen. 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Kommt mit uns auf die Reise, wir freuen uns auf 

Euch, am Sonntag, 02.03.2025 in der Zeit 

von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr im: 
 

• Gemeindehaus Friedenskirche Augustfehn 
 

• Kapelle Godensholt 

 
 
 
 

Kindergottesdienst Gemeindehaus Augustfehn 
 

• März:  02.03.2025 / 10.00 – 12.00 Uhr 

(Weltgebetstag für Kinder, s. u.) 

• April:  06.04.2025 / 10.00 Uhr 

• Mai: Auf Anfrage 

Kindergottesdienst Kapelle Godensholt 
 

• März:  02.03.2025 / 10.00 – 12.00 Uhr 

(Weltgebetstag für Kinder, s. u.) 

• April:  06.04.2025 / 11.00 Uhr 

• Mai:  04.05.2025 / 11.00 Uhr 

Ostergottesdienste der Kindergärten 
 

• 10.04.2025 / 10.30 Uhr Apen 

(Kindergarten „Unterm Regenbogen“ 

• 10.04.2025 / Augustfehn II 

(Familienzentrum) 

• 11.04.2025 / 09:00 Uhr Augustfehn 

(KiTa „Die Brücke“) 

• Weitere Gottesdienste der anderen  

Kindertagesstätten entnehmen sie bitte deren 

Homepages 

 
 

© Karin.Schmauder 
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Jubiläum beim Chor „Shalom“ 
 

Allen Grund zum Feiern hatte der Chor „Shalom“. Seit 
nunmehr 20 Jahren hat Andrea Uffen die Leitung des 
Chores inne. Gegründet wurde der Chor „Shalom“ 
bereits 1997. Im Jahr 2004 übernahm dann Andrea 
Uffen die Chorleitung. Derzeit besteht der Chor aus 24 
Mitgliedern.  
 

Mit einem Weihnachts-Mitmachkonzert am 1. Advent 
in der Friedenskirche Augustfehn wurde dieses 
besondere Jubiläum gefeiert. Der Chor trug eigene 
Lieder vor, zudem wurden auch ganz traditionelle 
Weihnachtslieder gesungen, bei denen auch das 
Publikum mit einstimmte.  
 

Nach dem Konzert wurde zu Kaffee, Tee und Kuchen 
ins Gemeindehaus eingeladen. Rundum war es ein 
besinnlicher und fröhlicher Nachmittag für die 
Chormitglieder und Konzertbesucher.  
 
 

Arnold de Vries nach 70 Jahren aus 
dem Posaunenchor verabschiedet 

Der Posaunenchor der ev. luth. Kirchengemeinde Apen 
spielte zum ersten Mal am 8. Mai 1955 zur Einweihung 
des Ehrenmals in Vreschen-Bokel. Auf Anregung von 
Pastor Gerhard Orth fanden sich unter dem ersten 
Chorleiter, Herrn Erich Suchantke, Spieler und 
Spielerinnen zusammen, die Freude an der Musik und 
am Zusammensein hatten. 
 

Der Posaunenchor spielte in Gottesdiensten, bei 
Erntedank- und Feuerwehrfesten, am Himmelfahrtstag 
und er spielte am Volkstrauertag zu den Andachten an 
den Denkmälern. Lange Zeit trat er auf Anfrage bei 
Ehejubilaren oder hohen Geburtstagen auf. Anliegen 
des Chores war es, christliche Freude unter die 
Menschen zu bringen.  
 

Der Gottesdienst zum 4. Advent wurde in Apen somit 
ganz besonders feierlich gestaltet: Arnold de Vries tritt 
nach über 40 Jahren Posaunenchorleitung in den 
Ruhestand ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die kommenden Chorproben finden am 11.03. / 25.03. 
und 22.04.2025 in der Friedenskirche Augustfehn statt. 
Neue Sängerinnen sind herzlich willkommen!  
 

Weitere Informationen bei Andrea Uffen unter der 
0170/5877077. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bereits seit 1955 hat Arnold schon tatkräftigen Einsatz 
bei den ersten Auftritten des Chores gezeigt. Dies ist 
nun 70 Jahre her. 
 

Vielen Dank Arnold, für dein Engagement in unserer 
Kirchengemeinde. Du setzt Maßstäbe, denen wir 
folgen können. 
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Rückblick auf Weihnachten 2024 
 
Unsere Krippenspielgruppen 
 
Wir möchten uns herzlich bei allen Krippenspielgruppen 

bedanken, die mit viel Engagement und Freunde an den 

Proben gearbeitet haben. Der Aufwand, den die Kinder 

und Jugendlichen in die Vorbereitung gesteckt haben, ist 

bemerkenswert. Schön, dass ihr die Krippenspiele am 

Heiligenabend aufgeführt habt und uns mit der Darbie-

tung erfreut habt.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Weihnachtsbaumspenden 
 

Ein herzliches Dankeschön gilt auch den Spendern der 
Weihnachtsbäume. Familie Staffa aus Tange hat die 
Bäume für die St. Nikolai-Kirche in Apen, sowie unsere Ka-
pellen in Nordloh und Vreschen-Bokel gestiftet. Der 
Weihnachtsbaum in der Friedenskirche Augustfehn 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
stammt aus dem Garten von Familie Hinrichs aus August-
fehn. Für die Kapelle Godensholt hat Heiner Droste den 
Baum gespendet. Durch Ihre Unterstützung konnten  
unsere Küster und Küsterinnen unsere Kirchen und Kapel-
len so festlich schmücken.   

Krippenspielgruppe Apen um Anke Cordes 

Krippenspielgruppe A´fehn um Kerstin Grusemann-Wahl 

Krippenspielgruppe Nordloh um Hilke Bruns-Glashagen 
und Meta Wemmje 

Apen Augustfehn Godensholt Nordloh Vreschen-Bokel 
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März      St.-Nikolai-Kirche  Apen          Friedenskirche   Augustfehn 
Sa. 01.03. 18 Uhr, P. Kahnt 

              Vorstellungs-GD Konfirmanden 
 

So. 02.03.  10 Uhr, P’n Perzul  

Fr.  07.03. Weltgebetstag – Cookinseln, GD um 19:30 Uhr in der Kath. Kirche Augustfehn 

So. 09.03.  10 Uhr, P. Kahnt, Abendmahls-GD  

So. 16.03. 10 Uhr, P. Kahnt 10 Uhr, Vorstellungs-GD Konfirmanden 
              Prädikantin Grusemann-Wahl und 
              Kreisjugenddiakon Maczewski 

Do. 20.03. 18 Uhr, Abendgebet, U. + W. Schroer  

So. 23.03. 10 Uhr, Lektorin Christine Peters  

So. 30.03.  10 Uhr, P’n Perzul, Abendmahls-GD 

April 
Sa. 05.04. 18 Uhr, P’n Hundt  

So. 06.04.  10 Uhr, P. Kahnt 

So. 13.04. 10 Uhr, P. Kahnt, Abendmahls-GD  

Do. 17.04. 
Gründonnerstag 

19.30 Uhr, P. Kahnt 
                    Abendmahl-GD Konfirmanden 

 

Fr. 18.04. 
Karfreitag 

 10 Uhr, P’n Perzul 

So. 20.04. 
Ostersonntag 

10 Uhr, P. Kahnt, Abendmahls-GD  

Mo. 21.04. 
Ostermontag 

  

So. 27.04. 10 Uhr, P’n Hundt, Konfirmation mit  
                                  Abendmahl 

10 Uhr, Konfirmation  
              Prädikantin Grusemann-Wahl und 
              Kreisjugenddiakon Maczewski 

Mai 
So. 04.05.  9:30 Uhr, Übertragung des Schluss-GDs 

                  vom Kirchentag in Hannover 

So. 11.05. 
 
 

  9 Uhr, P. Kahnt, Konfirmation 
11 Uhr, P. Kahnt, Konfirmation 

 

Do. 15.05. 18 Uhr, Abendgebet, U. + W. Schroer  

So. 18.05. 15 Uhr, GD zur Verabschiedung P’n Hundt  

So. 25.05. 
 

10 Uhr, P’n Perzul, Abendmahls-GD 10 Uhr, Präd. Grusemann-Wahl 

Do. 29.05. 
Himmelfahrt 

  

Sa. 31.05. 18 Uhr, Lektorin Christine Peters  



        Gottesdienstkalender  März - Mai 
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März       Kapelle Vreschen-Bokel               Kapelle Nordloh  Kapelle Godensholt    
Sa. 01.03. 
 

 
 

  

So. 02.03.   10 Uhr, P. Kahnt 

Fr.  07.03. Weltgebetstag – Cookinseln, GD um 19:30 Uhr in der Kath. Kirche Augustfehn 

So. 09.03. 11:15 Uhr, Grusemann-Wahl   

So. 16.03. 
 
 

 11 Uhr, P’n Hundt 
      Vorstellungs-GD      
      Konfirmanden 

 

Do. 20.03.    

So. 23.03. 11:15 Uhr, Lekt. Peters   

So. 30.03.    

April 
Sa. 05.04.    

So. 06.04.   10 Uhr, P’n Hundt 

So. 13.04. 11:15 Uhr, P’n Perzul   

Do. 17.04. 
Gründonnerstag 

19:30 Uhr, P’n Hundt 
           GD + Tischabendmahl 

  

Fr. 18.04. 
Karfreitag 

   

So. 20.04. 
Ostersonntag 

   

Mo. 21.04. 
Ostermontag 

 11 Uhr, P’n Hundt 
              Abendmahls-GD 

10 Uhr, P’n Hundt 
              Abendmahls-GD 

So. 27.04. 
 
 

 
 
 

  

Mai 
So. 04.05.    

 

So. 11.05. 
 

11 Uhr, Konfirmation 
Präd. Grusemann-Wahl und 
Kreisjugenddiak. Maczewski 

  

Do. 15.05.    

So. 18.05.    

So. 25.05.  11:15 Uhr 
Präd. Grusemann-Wahl 

 

Do. 29.05. 
Himmelfahrt 

11 Uhr, Gottesdienst in 
plattdeutscher Sprache 

  

Sa. 31.05.    
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Ev. Familienzentrum Augustfehn II 
Neue Siedlung 5 
26689 Apen – Augustfehn II 
04489-6397 

„Cafe Kinderwa(a)gen“: montags ab 9.30 Uhr vom Kin-
derschutzbund, Kinder bis 1 Jahr 

Seniorenturnen: TUS Vorwärts, donnerstags ab 16.30 
Uhr. 

„Beratung für Erwerbstätige“: Am ersten Dienstag im 
Monat, Ulrike Krzewina von der Arbeitsagentur, Beratung 
für alle, die sich im Berufsleben befinden und verändern 
wollen 

MArTa: mittwochs, 9.30 – 11.00 Uhr, von der KVHS Am-
merland, MArTa unterstützt Frauen, die aus dem Ausland 
nach Deutschland gekommen sind und Unterstützung bei 
der Suche nach einer Ausbildungs- oder Arbeitsstelle be-
nötigen. Die deutsche Sprache wird geübt, Fragen zur Kin-
derbetreuung werden beantwortet und natürlich dient es 
auch als ein Treffpunkt für Frauen mit Migrationshinter-
grund. Für unser „Sprachcafe/ Sprechcafe“ - wird ein 
Nachfolger*In gesucht 

„HET – Heidelberger Elterntraining“: am Wochenende 
nach Anmeldung, Matthias Passon, HET ist ein Frühinter-
ventionstraining für Zwei- bis Dreijährige mit einer 
Sprachverzögerung – sogenannte Late Talker. Das „HET“ 
zielt darauf ab, die Eltern in ihrer Kompetenz, ihre Kinder 
sprachförderlich zu unterstützen, zu stärken. – findet zur 
Zeit nicht statt 

„Kinder besser verstehen“ Für alle, die mehr Leichtigkeit 
und Verbindung im Familienalltag erleben wollen, bietet 
der Elternkurs „Kinder besser verstehen“ mit Kathrin We-
ber einen neuen Blick auf Kinder ab 1 bis ins Vorschulal-
ter. Themen des 7-teiligen Kurses sind: Aus ERziehung 
wird BEziehung, Trotzphase verstehen, Kindheit ohne 
Strafen, Entwicklungen wertschätzend begleiten und an-
dere Alltagsthemen mit Kindern. Kurstermine 2025: 
Start: 10. Februar, 05. Mai, 25. August und 27. Oktober 
6x montags, 19:30 Uhr, und 1x Samstagvormittag 

Familien- und Partnerberatung: montags nach Termin-
absprache, Anne Wild, Dipl. Psychologin, Anne Wild un-
terstützt sie bei Herausforderungen in der Erziehung und 
ihrer Partnerbeziehung. 

„Kleinkind Spielraum“: dienstags 16.30 – 17.30 Uhr, 
Wiebke Meyer, Dieser Kurs beinhaltet Spielraum mit al-
tersgerechten Spielanregungen, knüpfen von sozialen 
Kontakten, Sing- und Schoßspiele, Austausch und 

Vernetzung mit anderen Eltern aus deiner Gegend und 
Themenabende. 

FaB AiD: montags 11.00 – 13.00 Uhr, KVHS – Elke Nee-
buhr, Hilfe beim Familienalltag, Gesundheit, Arbeit und 
Bildung, Finanzen und Geldsorgen, Freizeit; für Alleiner-
ziehende oder Familien mit oder ohne Migrationshinter-
grund, wenn sie Wohngeld/Sozialhilfeempfänger sind 

Stoffwechsel-Reset-Kur: jeden 2. Dienstag im Monat um 
20.00 Uhr, Infoabende zur Stoffwechsel- Reset-Kur. Wir 
stellen unverbindlich eine tolle Möglichkeit vor, um nach-
haltig Gewicht zu reduzieren und dabei den Stoffwechsel 
zu regenerieren und sich selbst zu mehr Vitalität und 
Wohlbefinden zu verhelfen. Jede/r ist herzlich willkom-
men! (keine Anmeldung erforderlich) 

Schwangerschafts-Cafe: jeden 2. und 4. Dienstag im Mo-
nat von 17.00 – 18.30 Uhr 

 

So können Sie Kontakt aufnehmen: 
„Beratung für Erwerbstätige“ 
oldenburg.berufsberatung-im-erwerbsleben@ar-
beitsagentur.de 
„Cafe Kinderwa(a)gen“  
info@kinderschutzbund-ammerland.de 
Familien- und Paarberatung 
annewild2930@gmail.com 
„HET – Heidelberger Elterntraining“ 
kontakt@het-ammerland.de 
„Kinder besser Verstehen“ 
0152-52197352 
„Kleinkind Spielraum“ 
trageberatungw.meyer@gmx.de 
Seniorenturnen 
04489– 5998 
FaB AiD  
e.neebuhr@kvhs-ammerland.de 
Stoffwechsel-Reset-Kur 
Meike Harms 0151-50583280 
Schwangerschafts-Cafe 
ohne Anmeldung 
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Spaßiger Start ins neue Jahr –  
Das TEN SING Wochenende war ein 
voller Erfolg 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach einer erfolgreichen Show im November star-
tete die Jugendgruppe Ten Sing im Februar mit ei-
nem lustigen Wochenende in das neue Jahr. 
 
Im Seminarhaus in Nordloh verbrachten die 32 Ju-
gendlichen ein Wochenende voller Tanz, Theater, 
Band und Chor - und natürlich dem wichtigsten 
Element: grenzenloser Spaß. 
 
Die ersten Lieder für die nächste Show am 08.11.25 
wurden festgelegt. So kann die Jugendgruppe im 
Frühjahr mit Produktivität voll durchstarten und für 
ihren Auftritt proben.  
 
Am 29.03.25 wird die Gruppe TenSing Augustfehn-
Apen den Konfirmanden und Katechumenen ihr 
buntes Treiben in Workshops an einem gemeinsa-
men Tag näherbringen. 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Möchtest Du auch Teil dieser bunten Gruppe wer-
den und gemeinsam für die große Bühne proben? 
 
Wir heißen Dich herzlich willkommen – so wie Du 
bist – egal ob mit oder ohne Vorkenntnisse!  
 
Die Proben finden jeden Freitag um 18 Uhr im Ge-
meindehaus in Augustfehn statt (Stahlwerkstraße 
59, 26689 Apen).  
 
Mitmachen können alle ab 13 Jahren.  
 
Du hast Fragen?  
 
Melde Dich gerne bei uns auf unserem TenSing-
Instagram-Account: @tensing_augustfehn_apen 
oder per Mail: tensing@cvjm-apen.de 
Wir freuen uns auf Dich!  
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Nachschau: „Warten auf’s Christkind“ 
Heiligabend hat der CVJM wieder zur Traditionsveran-
staltung „Warten auf‘s Christkind“ eingeladen. Es waren 
37 Kinder zum Basteln, Backen, Singen und Spielen im 
Aper Gemeindehaus, betreut von einem über 10-
köpfigen Team. Die lange Zeit zur Bescherung konnte so 
vertrieben werden und die gebastelten Last-Minute-
Geschenke mit nach Hause genommen werden. Die Ma-
terialkosten werden durch Spenden getragen. Vielen 
Dank allen Eltern, Spendern sowie den Ehrenamtlichen. 

Das Team vom „Warten auf‘s Christkind“ 
 

TEN SING KIDZ startet durch 
Seit Oktober 2024 findet TenSing Kidz – das TenSing-
Format für die Jüngeren – wöchentlich in Augustfehn 
statt.  
Immer mittwochs von 17.00 – 18.00 Uhr treffen sich 
mittlerweile 10 Kinder im Alter von 10-13 Jahren im 
Gemeindehaus in der Stahlwerkstraße 59 in Augustfehn 
und haben eine Menge Spaß. Vorbereitet und durchge-
führt werden die Proben von der Chorleitung Emely 
Wolters und Lena Sommer. 
Im Jahr 2025 starten die ersten Aufführungen, auf die 
sich alle Beteiligten ganz besonders freuen. TenSing Kidz 
ist offen und kostenlos. Alle Kinder im Alter von 10-13 
Jahren sind herzlich willkommen zu Singen, Spiel und 
Spaß mit Gleichaltrigen. 
Bist du dabei? Komm gerne einfach zu einer Probe oder 
melde Dich bei uns. 
Kontakt: tensing-kidz@cvjm-apen.de 
Chorleitung: Emely Wolters (0152 34605495) 

Einladung zur  
Mitgliederversammlung:  

Gemeinsam Essen, Trinken und 
Reden 

 

Die Mitglieder des CVJM Apen sind am  
Donnerstag, 08 Mai 2025 um 18.00 Uhr im 
Gemeindehaus in Apen herzlich zur Mitglie-
derversammlung eingeladen. Neben den Jah-
res- und Kassenberichten stehen Wahlen zu 
Vorstandsmitgliedern und Kassenprüfern an.  
Die Veranstaltung soll spätestens um 21.00 
Uhr beendet sein.  
 
Der CVJM Apen lädt in diesem Rahmen zum 
Grillen ein – für das leibliche Wohl ist also 
gesorgt. 
 
Sie haben / Du hast Lust bei CVJM mitzuma-
chen, z.B. in der Vorstands- oder Jugendar-
beit? Interessenten können sich gerne form-
los per Mail melden (info@cvjm-apen.de), 
oder bei der Mitgliederversammlung dazu 
kommen.  
 
Wir freuen uns auf rege Beteiligung und einen 
tollen Abend. 
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Pfarrerin Sygun Hundt geht in den 
Ruhestand 
 

Sygun Hundt wurde in Waren an der Müritz geboren 
und kam mit ihren Eltern im Juni 1961 nach 
Elisabethfehn. Nach der Schulzeit in Oldenburg 
Eversten und der Beteiligung bei der dortigen 
Jugendarbeit studierte sie ab 1979 Theologie in 
Göttingen. Das Vikariat absolvierte sie in Stollham und 
das Spezial-Vikariat im „kirchlichen Dienst in der 
Arbeitswelt“. Hierzu gehört auch ein Praktikum in der 
Arbeitswelt: Kabelbäume für Autos zusammenstecken 
im Zwei-Schichtensystem. Am 27.04.1990 wurde Sygun 
Hundt in Bant ordiniert und auf die neue Stelle Apen III 
entsandt. 
 

 
 

„Ich arbeite gern als Pastorin“ 
 

35 Jahre Kirchengemeinde Apen – Ja, ich bin eine 
Stubenhockerin, obwohl ich mir das am Anfang nicht 
vorstellen konnte. Viele Berufsanfänger waren wir, die 
Schwemme, 16 Vikare im Halbjahr und wir froh, 
überhaupt eine Stelle zu bekommen. 
 

Apen hatte von der Synode gerade eine dritte 
Pfarrstelle für ihre damals 8.200 Gemeindeglieder 
genehmigt bekommen. Also stand ich im April 1990 bei 
Peter Kunst vor der Tür, um mich vorzustellen. Auf dem 
Rückweg hielt mich die Polizei an. Allgemeinde 
Fahrzeug-Kontrolle - ein von zweimal in meinem Leben, 
dass die Polizei meine Papiere sehen wollte. 
 
Welch ein Einstieg! Anfang Mai erfolgte dann der 
Umzug in die angemietete Pfarrwohnung. Die 
Nachbarn brachten einen Kranz, aber ich musste 
abends zum Frauenkreis Nordloh. Und als ich 
wiederkam, ließen sich die Nachbarn in meinem 
Wohnzimmer das mit umgezogene Bier noch 
schmecken. - Ach so ist das Ammerland. – 
 

 
 

 
 

Eine Pfarrstelle, geschnitten aus bisher zwei Bezirken 
mit den Gemeindeteilen halb Augustfehn, Nordloh – 
Tange- Godensholt je zur Hälfte in den bisherigen 
Bezirken, das ging nicht. Aus zwei Gemeindebriefen 
wurde einer und wir haben es über die Jahre gut 
geschafft uns als eine Gemeinde zu verstehen. 
Gemeindeteile mit ihren Besonderheiten, was 
Mentalität und Umgang miteinander angeht. 
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Gemeindepastorin in Apen - 18 Jahre auch in Leitungs-
funktion - das war nicht immer einfach. Aber Verantwor-
tung zu übernehmen für etwas, was mir wichtig ist, das 
kann ich. Nicht immer habe ich da auf Befindlichkeiten 
Rücksicht genommen und wo ich Menschen verletzt 
habe, entschuldige ich mich. Und dennoch hat mich die 
Rückmeldung der Kindergartenleitungen gestärkt: „Sie ist 
nicht nur lieb, aber lösungsorientiert und gerecht - und 
ich kann mich an sie wenden“. Danke, dass Ihr mich mit-
getragen habt, bei über 100 MitarbeiterInnen in den Kin-
dergärten. Ja, die Kindergartenarbeit liegt mir am Herzen: 
religiöse Erziehung, Wertevermittlung, Bildung für die 
Jüngsten, Kindergartengottesdienste, ach hätten wir 
doch alles aufgeschrieben, es wäre ein dickes Buch, eine 
Fundgrube geworden. 
 

Pastorin in Apen hieß aber auch einfach da sein, die Zu-
sammenarbeit mit dem Rathaus, den Ortsbürger-verei-
nen und anderen Akteuren der Gemeinde. Gut, dass Ihr 
da seid, danke für kurze Wege, auf denen uns viel gelun-
gen ist. 
 

 
 

Für mich bedeutet Gemeindepastorin zu sein, in Bezie-
hung zu Menschen zu treten und für diese in Freud und 
Leid eine verlässliche Ansprechpartnerin zu sein. Die Got-
tesdienste bedeuten mir viel, zeigen sie doch die Anwe-
senheit Gottes in unserer Welt und dass Gott auch in un-
serer Zeit noch eine Menge zu sagen hat. Die biblische 
Botschaft in den Lebenszusammenhang der Menschen zu 
tragen, das habe ich als meinen Auftrag als Pastorin ver-
standen. 
 

 

 

 
 

Dank an die Frauenkreise, die unter dem Wort Gottes zu-
sammenkommen, hören, sprechen und lernen und oft 
auf Gemeindefesten das ganze Catering übernommen 
haben. Welch eine Vielfalt. Und ich denke an die Weltge-
betstags-Arbeit. Jedes Jahr einmal über den Tellerrand 
schauen, wie Menschen in anderen Teilen der Welt ihren 
Glauben leben und im Vertrauen auf Gott Veränderungen 
zum „Menschsein“ starten. Sie bemühen sich darum Got-
tes Willen gemeinsam mit uns in der Welt stark zu ma-
chen. 
 

Ich taufe gerne kleine Kinder, die wir dann im Kindergot-
tesdienst wieder treffen. Freue mich über das Glück der 
Eltern, über das neue Menschenwesen, das seine Welt er-
obern wird. 
 

 
 

Ich freue mich mit Paaren, die in der Trauung vor Gott 
Verantwortung füreinander übernehmen wollen. 
 

Und ich beerdige gerne. In Trauergesprächen habe ich die 
Menschen von ihrer verletzlichsten Seite kennen 
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gelernt, oft nachdenklich und fast immer dankbar, dass 
man im Gespräch noch einmal zurückgeht in das Leben 
mit dem jetzt Verstorbenen und dabei die Gefühle 
nicht unterdrückt werden müssen, selbst die nicht, die 
von problematischen Beziehungen zeugen. Für 
Angehörige da zu sein und ihnen und der 
Trauergemeinde das Evangelium von Tod und 
Auferstehung verkündigen zu dürfen, war für mich 
tröstlich und heilsam. Jedes Menschenleben ist 
einmalig. Wir leben von und mit den Begabungen und 
kleinen Macken der vorherigen Generation. Sie haben 
uns die Welt gestaltet, in der wir leben dürfen. Und 
deshalb schmerzt mich die veränderte 
Bestattungskultur. Beerdigungen dürfen den Alltag 
unterbrechen und uns daran erinnern, dass auch wir 
sterben müssen und mit Würde ein Grab mit Namen 
bekommen. 
 
In meiner Dienstzeit hat sich die Kirche spürbar 
verändert, viele Menschen wenden sich ab. Für sie hat 
die Mitgliedschaft zu einer Kirchengemeinde keine 
Relevanz mehr. Aber ich sehe auch eine gewisse 
Gefahr, dass Kirche sich in Umstrukturierungs- und 
Veränderungsprozessen aufreibt und den Blick nicht 
mehr frei hat für das, was Menschen umtreibt. Ich 
spüre die Sorge und oft auch die Enttäuschung vieler 
Menschen, dass nur noch über Strukturen und 
Verwaltung und nicht mehr über das gemeindliche 
Leben vor Ort gesprochen wird. Aber ich mache mir vor 
allem Gedanken, wie es gelingen kann, dass wir die 
Botschaft des Evangeliums wieder mehr in das Leben 
der Menschen hineinsprechen, um so dem 
Bedeutungsverlust der Kirche entgegenzutreten. 
 
35 Jahre Pastorin in Apen. Dank an die Kirchenältesten, 
die in Wahrheit die Kirche vor Ort tragen. Dank an die 
Mitarbeitenden, die ihren Dienst als mehr als nur einen 
Job verstehen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Dank an alle Gemeindeglieder, die Wegweisung und 
Lebenshilfe in unserem Glauben finden. 
 
„Siehe Gott ist mein Heil, ich bin sicher und fürchte 
mich nicht. Denn Gott der Herr ist meine Stärke und 
mein Heil“ auf diesen Vers aus dem Jesaja vertraue ich. 
Dieser Gott wird die Beziehung zu mir nicht aufgeben.  
Gott befohlen 
 

Pfarrerin Sygun Hundt 
 

 
 

 

 



Kirchenmusik 
 

                                                                                                                 29 

Lea Suter spielt Bach auf dem Clavichord 
 

Am Sonntag, den 16. März 2025, erklingt um 17 Uhr das 
zarteste aller Tasteninstrumente in dem schönen Klang-
raum der Kapelle Vreschen-Bokel. Die Organistin und 
Cembalistin Lea Suter aus Bremen spielt auf ihrem kost-
baren Clavichord, einem Nachbau eines Instruments von 
Jacob Adlung aus dem frühen 18. Jahrhundert, Werke von 
Johann Sebastian Bach. Dieser hat das kleine zarte Instru-
ment sehr geschätzt. Sein späterer Biograph Forkel er-
zählt: 
 

„Er hielt … das Clavichord für das beste Instrument zum 
Studieren, so wie überhaupt zur musikalischen Privatun-
terhaltung. Er fand es zum Vortrag seiner feinsten Gedan-
ken am bequemsten, und glaubte nicht, dass auf irgend-
einem Flügel oder Pianoforte eine solche Mannigfaltigkeit 
in den Schattierungen des Tons hervorgebracht werden 
könne, als auf diesem zwar Tonarmen, aber im Kleinen au-
ßerordentlich biegsamen Instrument.“ 
 

Lea Suter konzentriert sich in diesem etwa 1-stündigen 
Konzert auf drei große Werke von Bach: 
 

● Partita in e-moll (BWV 830): Toccata, Allemanda,  
    Cor rente, Air, Sarabande, Tempo di Gavotta, Gigue 
 

● Chaconne aus Partita Nr. 2 für Violine solo in d-Moll 
   (BWV 1004) 
 

● Chromatische Fantasie und Fuge in d-Moll (BWV 903) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leise Instrumente wie das Clavichord (oder auch die 
Laute) entfalten in der Akustik der Kapelle Vreschen-Bo-
kel eine erstaunliche Klangfülle. Ich wüsste keinen besse-
ren Klangraum für diese Musik! 
 

Eintritt 10 €; ermäßigt 5 € (Mitglieder des Fördervereins, 
Empfänger von Bürgergeld, Grundsicherung, Bafög u.ä.).  
Gefördert vom Verein zur Förderung der Musik in der Kir-
che e.V. 
 
www.zukunftmitmusik.de 
Kontakt: Christian Andrae, Tel. 04489 404 98 44 
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Apen                                     Gemeindehaus 

 

 

Frauentreff jeden 3. Mittwoch im Monat   

19.03. / 16.04. / 21.05.  

20 Uhr A. Kunst            04489 6274        

 

Frauenrunde 
 

jeden letzten Montag im Monat   

31.03. / 28.04. / 26.05.    

 

20 Uhr 
 

F. Perenthaler  04489 406770 

                     
 

Männertreffpunkt 
 

jeden 2. Donnerstag im Monat 

13.03.  – Nach der Wahl – wohin steuert    

                   Deutschland    

10.04.  – Besuch im Museum „Alte  

                   Gastwirtschaft“ Lindenerfeld   

08.05.  – Grillen beim CVJM              

 

20 Uhr   

 

 

 

 

Anonyme Alkoholiker 
 

montags 
 

20 Uhr 
 

Infos unter      04489 5341   
 

Chor "Da capo" 
 

dienstags 
 

ab 19.30 Uhr 
 

A. Kunst           04489 6274    

 

Tagesmütter-Treffen 
 

jeden 2. Donnerstag im Monat 
 

9 - 11 Uhr 
 

S. Junker   0152 56468116 

Augustfehn                       Gemeindehaus 

Offene Runde jeden 3. Mittwoch im Monat 

19.03. / 16.04. / 21.05. 

14.30 Uhr                         

 

Gitarrenchor "Shalom" 
 

Dienstags 
 

19.30 - 21 Uhr 
 

A. Uffen       04489 408934 

 

Kindersingen 
 

jeden 1. Freitag im Monat  

(außer in den Ferien oder an Feiertagen) 

 

17.30 – 18 Uhr 
 

A. Uffen       04489 408934 

 

Posaunenchor 
 

alle 2 Wochen donnerstags  
 

19.30 Uhr 
 

J. de Vries    0175 8995507 
 

Kindergottesdienst 
 

jeden 1. Sonntag im Monat  

02.03. / 06.04. / 04.05.  

 

10 Uhr 
 

K. Grusemann-Wahl 

                          04489 3705 

Nordloh / Tange Kapelle  Nordloh   

Frauenkreis jeden 2. Dienstag im Monat 

13.03.  – Kohlfahrt um 18 Uhr                

08.04.  – Quiznachmittag 

im Mai  – Spargelessen          

14.30 Uhr   

 

 

 

 

Frauenrunde 
 

jeden 1. Dienstag im Monat  

07.03.  – Besuch des WGT-Gottesdienst         

01.04.  – Tauschabend „Buch und Tuch“      

06.05.  – gemeinsamer Abend mit dem   

                   Frauenkreis Nordloh zum  

                   Abschied von Pastorin Hundt  

 

20 Uhr 

 

 

Godensholt Kapelle Godensholt   

Frauenkreis jeden 3. Dienstag im Monat 

18.03. / 15.04. / 20.05. 

19.30 Uhr    

Kindergottesdienst jeden 1. Sonntag im Monat  

02.03. / 06.04. / 04.05.  

11 Uhr 
 

L. Lohmeyer-Hellwig                 

                      04409 920340 
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FrauenFastenzeit 2025 
„Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“ 
 

Luft holen! - Die evangelische Fastenaktion „7 Wochen 
ohne“ gibt das neue Thema 2025 vor. Luft holen – die Su-
che nach dem, was wir wirklich brauchen, die Frage nach 
den Quellen unseres Trostes und unserer Freude brau-
chen Zeiten des Luftholens. Am Meer oder anderswo. Ein- 
und Ausatmen. 
 

Zusammen fasten bedeutet, gemeinsam Ideen für das 
Fasten zu sammeln und sich von den Plänen der anderen 
inspirieren zu lassen. Vielleicht entdecken Sie etwas ganz 
Neues „Ach, das fastest Du? Das klingt cool. Das probiere 
ich auch!“ 
 

In der Fastengruppe wird über die Fortschritte gespro-
chen, Gelingendes und Ideen ausprobiert und neuer Zu-
spruch geholt. Das Besondere daran: Sie sind mit anderen 
Frauen gemeinsam unterwegs! 
 

Die FrauenFastenzeit trifft sich im Gemeindehaus der Kir-
chengemeinde Idafehn, Idafehn-Süd 2, 26842 Idafehn, an 
folgenden Donnerstagabenden um 19.30 Uhr in der Pas-
sions-und Fastenzeit: 27.02.; 06.03.; 13.03.; 27.03. und 
03.04. 
 

Veranstaltungen: Pf. Sabine Feuerhake, Projekt  
„FrauenNetzWerk“ des Kirchenkreises Ammerland 
 
 

Goldene und Diamantene Konfirmation 2025 
 

Die Goldene und Diamantene Konfirmation für unsere ge-

samte Gemeinde findet in diesem Jahr am Sonntag, den 

15. Juni um 10 Uhr in der St.-Nikolai Kirche Apen statt. 
 

Wer in den Jahren 1965 und 1975 in unserer Kirchenge-

meinde konfirmiert worden ist, ist hierzu herzlich einge-

laden. Auch unsere Gemeindeglieder, die vor 50 bzw. 60 

Jahren in einer anderen Kirchengemeinde konfirmiert 

wurden, können sich im Kirchenbüro melden, um bei uns 

an der Konfirmation teilzunehmen. Die Ehepartner oder 

andere Begleitpersonen sind uns ebenfalls herzlich will-

kommen. 
 

Um die Vorbereitungen richtig treffen zu können, bitten 

wir um Anmeldung bis zum 06.06.2025. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Bitte geben Sie den Termin der Goldenen und Diamanten 

Konfirmation auch gerne an Mitjubilare weiter, die nun 

außerhalb unserer Gemeinde wohnen. Sie können sich 

telefonisch anmelden unter der  

 

Tel.-Nr.: 0 44 89/ 53 41 (Kirchenbüro) oder  

 

per E-Mail: kirchenbuero.apen@kirche-oldenburg.de. 

 

Es werden keine persönlichen Einladungen mehr ver-

schickt. 

 
 

Termine der kommenden Gemeindekirchenratssitzungen 
 

● Montag, den 24.03. in Godensholt ● Mittwoch, den 04.06. in Nordloh 
● Montag, den 05.05 in Apen ● Dienstag, den 08.07. in Augustfehn 

mailto:kirchenbuero.apen@kirche-oldenburg.de
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Süßes Hauptgericht – Rhabarber- Grieß- Auflauf 
 
500 ml   Milch 
1 Prise   Salz 
80 g  Weichweizen Grieß 
1  Zitrone 
3  Eier 
60 g  Butter 
100 g  Zucker 
400 g  Rhabarber 
100 g  Gelierzucker 1:1 
 
So wird’s gemacht:  
Schritt 1/8 
Milch mit etwas Salz zum Kochen bringen, den Grieß 
unter Rühren hineinstreuen und ca. 10-15 Minuten 
ausquellen lassen. 
Schritt 2/8 
Bio-Zitrone heiß abwaschen, abtrocknen, Schale abreiben 
und Saft auspressen. Eier trennen und Eiweiß steif 
schlagen. 

Schritt 3/8 
Butter mit Diamant Feinster Zucker schaumig rühren, 
Eigelb nach und nach zugeben, dann Zitronensaft und -
schale unterrühren. 
Schritt 4/8 
Den abgekühlten Grießbrei untermischen und gut 
verrühren. Zuletzt den Eischnee unterheben. 
Schritt 5/8 
Rhabarber schälen und in Stücke schneiden. Die Hälfte 
des Rhabarbers mit Diamant Gelierzucker 1:1 vermischen 
und in eine gefettete Auflaufform geben. 
Schritt 6/8 
Die zweite Hälfte des Rhabarbers unter den Grießbrei 
mischen und die Mischung auf dem Rhabarber verteilen. 
Schritt 7/8 
Im vorgeheizten Backofen bei Ober-/Unterhitze 180 °C 
(Umluft 160°) ca. 45-60 Minuten backen. 
Schritt 8/8 
Tipp: Dazu schmeckt Vanillesoße!

Ostern ist das wichtigste und älteste Fest der Christen. 
Gefeiert wird die Auferstehung Jesu von den Toten. Gott 
hat Jesus von den Toten auferweckt, damit hat er gezeigt: 
Jesus ist stärker als der Tod. Trauer wird in Freude, Angst 
in Mut und Sorge in Zuversicht verwandelt. 

Der Termin für Ostern hat sich am jüdischen Passahfest 
orientiert. Deshalb ist Ostern am ersten Sonntag nach 
dem ersten Vollmond nach Frühlingsanfang. Das Datum 
ist also jedes Jahr ein anderes. Eine Osterfeier beginnt 
häufig mitten in der Nacht. Es brennt ein Osterfeuer, das 
an Gott erinnert, der uns Licht und Leben schenkt durch 
Jesus. Die österliche Freudenzeit umfasst dann 50 Tage, 
nämlich die Zeit von Ostersonntag bis Pfingstsonntag. 

In frohen Osterliedern klingt die Auferstehungshoffnung 
über die Gräber. Oft gibt es danach ein gemeinsames 
Osterfrühstück. Bei dem dürfen die Ostereier nicht 
fehlen. Sie sind bunt gefärbt und häufig kunstvoll bemalt. 
Sie sind Symbole für das Leben und die Auferstehung. 

Jedes Jahr wird in der Osternacht eine neue besonders 
schön verzierte Kerze am Osterfeuer entzündet. Diese 
Osterkerze brennt dann das ganze Kirchenjahr über im 
Gottesdienst, um an Ostern und an die Anwesenheit 
Gottes zu erinnern. Bei einer Taufe wird die Taufkerze an 
der Osterkerze entzündet, um das Osterlicht 
weiterzutragen.  

Quellenangabe: Die Deutsche Bibelgesellschaft „Die Kinder-Festtags-Bibel – 
Mit der Bibel durch das Kirchenjahr“ nacherzählt von Susanne Jasch und 
Kristina Schnürle mit Illustrationen von Sabine Waldmann-Brun 

 

Ostern
Hier kannst du 
deine 
Osterkerze 
kreativ und 
Farbenfroh 
gestalten.  

https://www.kirche-entdecken.de/kuesterwerkstatt/ostern
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 Wussten Sie schon... 

 dass es für das Redaktionsteam von großer Wichtigkeit ist, dass der Redaktionsschluss unbedingt ein-
gehalten werden muss (8. Feb. /  8. Mai  / 8. Aug.  /  8. Nov.), damit das Kirchenblatt rechtzeitig zum 
Quartal gedruckt und verteilt werden kann? 

 dass Betroffene von Gewalt (jedweder Art) unter der Telefonnummer 0800 – 26 222 26 (kostenlos) 
eine vertrauliche und anonyme Beratung, sowie Hilfe und Beistand rund um die Uhr erhalten können? 

 dass das Frauen- und Kinderschutzhaus der Landkreise Ammerland und Wesermarsch Tag und Nacht 
unter Tel.: 0441 21001495 erreichbar ist.  
Auf der Internetseite finden Betroffene Hinweise, wie sie sich vorbereiten können und wo sie weitere 
Unterstützung bekommen können www.frauenhaus-diakonie.de  

 dass Sie herzlich eingeladen sind, sich mit Ihren Gedanken und Fähigkeiten einzubringen. Gemeinsam 
gestalten wir das Kirchenleben. Melden Sie sich gerne beim GKR.  
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Engpass 
 

Pastorin Luisa Böhmen befindet sich in Elternzeit, Pasto-

rin Sygun Hundt geht Ende April in Ruhestand, seit Anfang 

des Jahres ist Pastorin Wiebke Perzul mit einer halben 

Stelle in der Kirchengemeinde Apen tätig. Das bedeutet: 

Die drei bislang bestehenden Pfarrstellen der Kirchenge-

meinde sind absehbar mit nur noch eineinhalb Personen 

im Pfarrdienst besetzt. 
 

Damit liegt auf der Hand: Die vielfältigen Aufgaben in der 

Kirchengemeinde können nicht im gewohnten Umfang 

ausgefüllt werden. Das betrifft u.a. die Zahl und die Zeiten 

der Gottesdienste; Bezugspersonen und Unterrichtszei-

ten beim Konfirmandenunterricht ändern sich; Wünsche 

für Termine bei Taufen, Trauungen, Beerdigungen oder 

Andachten zu besonderen Anlässen können nicht in je-

dem Falle erfüllt werden, die Bearbeitung von Anliegen 

braucht mehr Zeit. 

 

Kirchhof Apen 
 

Schon länger werden in den letzten Reihen des Kirchhofs 
in Apen keine Särge mehr beigesetzt. Nun ist dort eine 
zusammenhängende Rasenfläche entstanden, die neu 
nutzt werden kann.  
 

Der Gemeindekirchenrat hat in seiner letzten Sitzung be-
schlossen, hier Rasenwahlurnenbestattungen zu ermögli-
chen. Das heißt: Urnen werden hier unter dem Rasen be-
stattet und die Namen der Bestatteten werden an Steh-
len, ähnlich wie auf dem neuen Friedhof in Apen, ange-
bracht. Es wird rund um die vorhandenen Bäume zentrale 
Ablagestellen für Grabschmuck geben.  
 

Bestimmt stößt diese Begräbnisstätte in Apen auf Zu-
spruch der Kirchengemeinde. 

Sygun Hundt 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

Die sehr engagierten ehrenamtlich Aktiven, die Mitarbei-

ter in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen im Kir-

chenkreis Ammerland oder Pastorinnen und Pastoren im 

Ruhestand können dem personellen Engpass im Pfarr-

dienst nicht vollumfänglich abhelfen. Deshalb müssen wir 

alle in der Kirchengemeinde uns auf die Veränderungen 

einstellen, auch wenn es im Einzelfall vielleicht schwer-

fällt. Ohnehin ist es so, dass die Pfarrstelle von Pastorin 

Sygun Hundt nur zur Hälfte wieder besetzt wird. Auch 

langfristig wird die Arbeit in der Kirchengemeinde also 

von Kürzungen betroffen sein. 
 

Was sich nicht verändert, ist die Zusage Jesu Christi: „Ich 

bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.“ Das werden 

wir auch unter sich verändernden Bedingungen feiern 

und daraus Kraft und Zuversicht gewinnen. 
 

Andreas Kahnt 
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Pfarrämter 
 

 

Pastorin Sygun Hundt  

Tel.-Nr.: 04489 2189 

 

            Pastor Andreas Kahnt           

            Tel.-Nr.: 04488 5203026 

 

                       Pastorin Wiebke Perzul  

                       Tel: 0151 51176950 
  

Kirchenbüro Apen 
 

Hauptstraße 204                                                          Homepage: www.ev-kirche-apen.de 

Dienstag bis Freitag: 10 – 12 Uhr                              Kirchenbuero.Apen@kirche-oldenburg.de 

04489 5341   04489 6386            Konto  IBAN:  DE96  2802  0050  7845  8858  00   
 

Küsterdienste 
 

     Apen Augustfehn    Godensholt Nordloh Vreschen-Bokel 
     Marion Steinker Andreas Bruns    Gisela Koopmann Rita Timmermann Christian Andrae   

     04489 5341 04489 1882    04488 5205948 04499 74537 04489 4049844 
 

Friedhöfe 
 

     Apen     Vreschen - Bokel       
     Matthias Diener           Stefan Döring 
     0175 8083393     0151 67172398 

 

Kindergärten 
 

    Unterm Regenbogen     Pusteblume    Arche Noah Die Brücke Am Vogelbusch 
     Schulpadd 6     Schoolstraat 5     Zur Mittelpunktschule 10 Stahlwerkstr. 50 Neue Siedlung 5 
     Apen     Godensholt    Nordloh Augustfehn I Augustfehn II 
     Sonja Nannen     Tanja Tetzlaff    Anke Blase-Scheschner  Andra Hinrichs  Nicole Janßen 
     04489 5505     04409 8355    04499 74167 04489 1731 04489 6397 
 

Kinderkrippe 

    Wichtelhuus      Hauptstr. 211, 26689 Apen          Jessica Frohne    04489 404 8595     
      

     Das Nest       Neue Siedlung 5, Augustfehn II    Nicole Janßen     04489 6397  
 

Christlicher Verein junger Menschen 
 

      Gemeindehaus Apen      CVJM-Sekretariat  04489 6282        04489 67 01 85 
     Hauptstraße 204      buero@cvjmapen.de 
 

Diakonie 
 

 

Diakonie- Sozialstation Westerstede – Apen 04488 4657  jederzeit  
 

Diakoniebüro Nebenstelle Apen  Hauptstr. 185 04489 4049194  oder  4049195  Mo. - Do. Termine nach Vereinbarung 
 

Diakonisches Werk  Bad Zwischenahn 04403 58877 
 
 

Beratungsstellen 
 

Ev. Familienzentrum Augustfehn II Neue Siedlung 5  Nicole Janßen                 04489 6397  
 

Beratung für Arbeitslose Westerstede  
 

AIA - Arbeitsloseninitiative Ammerland      Westerstede Burgstraße 7     
  

Gewalt und Telefonseelsorge     jederzeit  kostenfrei  0800 1110111 
 

Kirchenälteste 
 

 

Anja Abraham  04499 939597   Petra Henken    04489 3266 
Hilke Bruns-Glashagen   04499 91574  Liane Lohmeyer-Hellwig      04409 920340 
Kathrin Bunger   04489 4049351  Jessica Schlachter   04489 409306 
Tina Burrichter  04489 6364   Meta Wemmje    0173 4231394 
Britta Conrads  04489 4049190  Harald Wilts    04489 670216 
 

 

http://www.ev-kirche-apen.de/

